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AGBs betreffend Seminarzentrum der Sportanlage Langenzersdorf  

(Stand 17.03.2026) 

1. Preise 

Alle Preise verstehen sich in EURO und inkludieren die derzeitig gültige Umsatzsteuer. 

2. Stornobedingungen 

Mit Buchung hält die IG Immobilien Active Living Langenzersdorf GmbH (im Folgenden kurz IG) den/die vereinbarten Seminarraum/-räume für 
den Veranstalter bereit.  

Das Vertragsverhältnis kann ohne Einhaltung von Fristen oder Terminen mit sofortiger Wirkung durch die IG beendet werden, wenn die 
Sicherheit von Personen gefährdet ist, der Betriebsablauf wesentlich gestört wird, wenn die Veranstaltung den reibungslosen Geschäftsbetrieb 
gefährdet, wenn der Ruf oder die Sicherheit des Hauses gefährdet sind und im Falle höherer Gewalt. Diesfalls ist der Veranstalter nicht zur 
Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen berechtigt. 

Bereits getätigte Buchungen können unter folgenden Fristen / Bedingungen storniert werden: 
o 2 Wochen vor Spielbeginn: kostenlos 
o 1 Woche vor Spieltermin: es wird 50% Stornogebühr verrechnet 
o unter 1 Woche:  es wird die volle vereinbarte Nutzungspauschale verrechnet 

 
Die Stornierungen müssen stets schriftlich der IG Immobilien Active Living Langenzersdorf GmbH zu den obigen Stornofristen mitgeteilt werden. 

Bei Nichterscheinen ist die gesamte vereinbarte Nutzungspauschale zu bezahlen. 

3. Seminarteilnehmer 

Die endgültige Anzahl der Teilnehmer muss der Veranstalter spätestens drei Werktage vor dem Seminar mitteilen. Diese 
Seminarteilnehmeranzahl wird der Abrechnung zugrunde gelegt. Abweichungen der Teilnehmerzahl nach unten gegenüber der Anmeldung 
können bei der nur bis zu der in der Bestellung angeführten Zahl (Mindestzahl) berücksichtigt werden. Bei Abweichungen der Teilnehmerzahl 
nach oben wird der Abrechnung die tatsächliche Teilnehmerzahl zugrunde gelegt. Wird bis drei Werktage vor der Veranstaltung keine 
Teilnehmerzahl bekannt gegebenen, wird automatisch die in der Bestellung angeführte Zahl (Mindestzahl) als Teilnehmerzahl betrachtet. Der 
IG steht es frei, die Seminarräume innerhalb des Seminarzentrums mit ähnlicher Kapazität zuzuteilen. 

4. Bewirtung 

Für Bewirtungen jeder Art sind ausschließlich die Dienstleistungen des Seminarzentrums heranzuziehen (auch für kleine Erfrischungen, wie 
Kaffee, Mineralwasser, Fruchtsäfte etc.). Nach vorheriger schriftlicher Genehmigung der IG kann der Ausschank eigener Getränke erfolgen, 
wobei 50 % der vom IG-Pächter verrechneten Verkaufspreise derselben Getränke an die IG abgeführt werden müssen. 

5. Räumung der Seminarräume 

Der Veranstalter hat die von ihm benutzten Räume bis zum vereinbarten Endtermin geräumt zurückzustellen. Hält der Veranstalter den 
Räumungstermin nicht ein, so ist die IG berechtigt, auf Kosten und Gefahr des Veranstalters sämtliche eingebrachten Gegenstände zu 
entfernen, zu entsorgen oder bei Dritten zu lagern. Anfallende Kosten sind vom Veranstalter zu tragen. 

6. Durchführung des Seminares 

Der Veranstalter hat unter möglichster Rücksichtnahme auf den Betrieb und Schonung des Hauses, Inventars und Gäste vorzugehen. Der 
Veranstalter verpflichtet sich, Baulichkeit, Einrichtung, Inventar, Anlagen und Geräte des Hauses in dem Zustand zu belassen, wie er sie 
vorgefunden hat. Das Einschlagen von Befestigungsmitteln ohne ausdrückliche Zustimmung der IG ist untersagt. Der Veranstalter haftet für 
jede Beeinträchtigung, jeden Schaden und jede außergewöhnliche Abnutzung, die durch die Benutzung des Seminarzentrums entstehen, 
gleichgültig ob die Schäden durch den Veranstalter selbst, durch Teilnehmer, Erfüllungsgehilfen, oder seine Besucher verursacht werden, und 
ohne Rücksicht darauf, ob ihn daran ein Verschulden trifft. 

7. Fälligkeit der Rechnungen, Zahlungsverzug 

Alle Rechnungen sind bei Rechnungslegung sofort fällig. Die Bezahlung muss mittels Überweisung oder bar erfolgen. Bezahlung mittels 
Kreditkarten, bzw. Bankomat ist nicht möglich. Sollten Rechnungsbeträge länger als 10 Tage offen sein, hat die IG das Recht 12 % 
Verzugszinsen p.a., Inkasso- und Mahnspesen von EUR 20 je Mahnung zu verrechnen. 

8. Änderungen 

Änderungen des Programmes oder der Teilnehmerzahl haben in Schriftform zu erfolgen. Der Veranstalter bestätigt den Erhalt und die 
Kenntnisnahme der allgemeinen Nutzungsbestimmungen betreffend der Sportanlage Langenzersdorf samt den darin enthaltenen 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 

9. Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist das Handelsgericht Wien, Es gilt österreichisches Recht als vereinbart. 

10. Höhere Gewalt 

 „Höhere Gewalt“ befreit beide Teile, den Veranstalter und die IG, von ihren vertraglichen Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung. 
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11. Datenschutz, Daten- und Informationssicherheit 

Der Nutzer ist verpflichtet, hinsichtlich aller Angelegenheiten, Umstände und Tatsachen, Unterlagen, Briefe, Gutachten, Daten und dergleichen 

(im Folgenden „Informationen“), die im Zusammenhang mit der IG (IG/BLM-Konzern) stehen und die ihm aufgrund der abgeschlossenen 

Nutzungsvereinbarung bekannt werden und hinsichtlich aller Tatsachen, die dem Nutzer aufgrund des geschäftlichen Kontakts anvertraut oder 

zugänglich gemacht wurden oder im Zuge des geschäftlichen Kontakts mit der IG bzw. einem konzernverbundenen Unternehmen der IG 

mündlich oder schriftlich bekannt bzw. anvertraut oder zugänglich gemacht werden, strengstens vertraulich zu behandeln. Auch nach 

Beendigung der Geschäftsbeziehung ist der Nutzer verpflichtet, sämtliche oben genannten Informationen zu wahren und diese (hiervon umfasst 

sind insbesondere Daten oder sonstige in elektronischer Form übermittelte Informationen) vor Zugriffen unbefugter Dritten zu verwahren, in 

keiner Form zu verwerten sowie Stillschweigen darüber zu bewahren.  

Informationen aus dem Vertragsverhältnis sind generell vertraulich zu behandeln und nur auf einer „need-to-know Basis" weiterzugeben. Die 

Vertragsparteien halten die geltenden Gesetzte und Vorschriften in Bezug auf Schutz, Nutzung und Weitergabe interner, vertraulicher und 

persönlicher Daten ein. Kunden und personenbezogene Daten werden nur erhoben, verarbeitet oder genutzt, soweit dies für festgelegte, 

eindeutige und rechtmäßige Zwecke erforderlich ist. Dem Geschäftspartner zur Verfügung gestellte Daten werden bestmöglich technisch vor 

unberechtigten Zugriffen abgesichert.   

Zudem ist der Nutzer zur Erfüllung des Datenschutzes, der Datensicherheit und der Informationssicherheit verpflichtet, unabhängig davon, ob 

es sich um gesetzliche Verpflichtungen oder um vertragliche Vereinbarungen handelt.    

Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass gewährleistet ist, dass die ihm zur Verfügung gestellten unternehmensbezogenen und sonstigen 

Informationen jeglicher Art, unabhängig davon, ob diese elektronisch verarbeitet sind oder nicht, nach den bestehenden neuesten insbesondere 

technischen Sicherheitsstandards, entsprechend den einschlägigen nationalen und internationalen Normen (wie z.B. ISO 27001) gegen Verlust, 

nicht autorisierte Manipulation oder Veränderung, vor beabsichtigtem oder unbeabsichtigtem Zugriff durch unbefugte Dritte, vor Preisgabe von 

Informationen und Daten an unbefugte Dritte oder vor sonstigen Bedrohungen gesichert werden.   

Für den Fall, dass sich ein Sicherheitsrisiko im Umgang mit Informationen der IG in der Sphäre des Nutzers verwirklichen sollte, hat der Nutzer 

die IG unverzüglich hiervon zu verständigen. Gleichzeitig hat der Nutzer sämtliche notwendigen oder nützlichen Maßnahmen umgehend zu 

beauftragen oder selbst durchzuführen, die einer Schadensminimierung dienlich sind. Unabhängig davon hat der Nutzer die IG im Fall der 

Verwirklichung eines Sicherheitsrisikos in Ansehung sämtlicher hieraus entstandener Schäden vollkommen schad- und klaglos zu halten. Die 

Beweislast dafür, dass der Nutzer sämtliche Maßnahmen getroffen hat, um die Verwirklichung eines Sicherheitsrisikos nach dem neuesten 

Stand der Technik hintanzuhalten, trifft den Nutzer. Für jeden Fall der Verwirklichung eines Sicherheitsrisikos ist der Nutzer verpflichtet, der IG 

eine vom Eintritt eines tatsächlichen Schadens unabhängige, mit Aufforderung zur Zahlung fällig werdende Vertragsstrafe in der Höhe von € 

10.000,00 (in Worten: Euro Zehntausend), zu leisten. Die Möglichkeit der Geltendmachung eines darüber hinaus gehenden Schadens bleibt 

hiervon unberührt.   

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die maßgeblich geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere das Datenschutzgesetz 

(DSG, BGBI I 165/1999 idF BGBl I 14/2019) und die seit 25.05.2018 in Kraft getretene Datenschutz-Grundverordnung (Verordnung [EU] 

2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.04.2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG) einzuhalten. 

Diese Regelungen gelten vorbehaltlich zwingender gesetzlicher Bestimmungen, insbesondere im Hinblick auf Auskunfts- und 

Offenlegungspflichten nach dem Informationsfreiheitsgesetz. 

 

 


